
Ursulinen-Gymnasium Köln 



Ø Sonntag, 2. November 2025, 18:00 Uhr
Alte Feuerwache/Deutsch-Griechisches Theater
Der Fall Woyzeck
Schauspiel frei nach Georg Büchner
"Jeder Mensch ist ein Abgrund.“ Diese Worte aus 
Woyzeck sind heute aktueller denn je. Wer ist in 
unserer Gesellschaft der Unterdrückte und wer der 
Unterdrückende? Was geschieht, wenn Woyzeck kein
Soldat, sondern ein Fremder ist – gestrandet in einer
Welt, die ihn zunächst wohlwollend empfängt, ihn aber
nicht wirklich versteht? Und was passiert, wenn die 
„Einheimischen“ sich selbst als hilfsbereit sehen, aber
von ihrem eigenen Alltag überfordert sind?
Regisseur Kostas Papakostopoulos schreibt Büchners
Stoff neu, verlegt die Handlung ins heutige Köln 
und macht Woyzeck zu einem Fremden, der mit 
staunendem Blick auf eine Gesellschaft trifft, die an ihrer
eigenen Überforderung zu scheitern droht. Eine Welt, die
Offenheit predigt, aber in Wahrheit ausgrenzend bleibt. 

Ø Mittwoch, 21. Januar 2026, 19:30 Uhr
Schauspiel Köln / Depot 1
Faust
Tragödie von Johann Wolfgang Goethe
Zeit seines Lebens hat Goethe an seinem "Opus 
magnum" FAUST gearbeitet, dem Drama, das er als einzi-
ges seiner Werke „Tragödie“ nennt. Rätselhaft und hell
steht sie da, in epischer Weite – eine scheinbar endlose
Abfolge von Szenen und Reflexionen. Was hält diese 
Tragödie im Innersten zusammen? Da ist Faust, der ewig
Rastlose, der die Welt als Beute sieht und die Zeit als
Pfand. Da ist Mephisto, das Gegenprinzip, buchstäblich
im Schatten Fausts. Da ist Gretchen, das Unschuldige
und Schöne im Angesicht des Verderbens. Und da ist das
Licht, das durch all die Risse im Schicksal einfällt. 
Der Großteil der Tragödie findet in finsterer Nacht statt. 
Zerrissen wird diese Dunkelheit immer wieder durch
Feuer und Lichtzeichen – wie der Blitz einer Fotografie.
Eine Blitzlichtaufnahme ist quasi nur ein „Augenblick", 
über den es bei „Faust“ heißt: „Verweile doch, du bist so
schön.“ 

Ø Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.
Metropol Theater
Maria und Elisabeth
Schauspiel nach Stefan Zweig und Friedrich Schiller
London. Westminster Abbey. 
Im linken Seitenschiff der altehrwürdigen Kirche  ist 
Elisabeths I., Königin von England begraben, 
im rechten Seitenschiff liegt ihre Widersacherin 
Maria Stuart, Königin von Schottland. 
Zeitlebens waren sie ärgste Feindinnen. Nun sind sie
im Tod vereint, getrennt nur durch wenige Schritte.
Doch ihre Geister erwachen und post mortem 
duellieren sich die beiden Königinnen, in der keine als
Siegerin hervorgehen kann.
Das metropol Theater zeigt die Geschichte der beiden
Königinnen "Maria und Elisabeth" als atmosphärisches
Kammerspiel mit opulenten Kostümen und Klavier-
musik.
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3 Aufführungen für Schüler:innen EUR 30,00 [für Eltern oder andere Begleitpersonen EUR 70,00]
517    
Abo

Der Besuch der Vorstellungen findet in der Regel gemeinsam an Abenden während der Woche oder am frühen Sonntag Abend statt. 
Die Termine werden rechtzeitig mit Frau Mertes je nach Spielplanung des jeweiligen Theaters abgestimmt und bekannt gegeben. 
Spielplanänderungen müssen wir uns leider in allen Abos vorbehalten. In den Preisen sind ein Vewaltungsbeitrag, die Theaterkarten, Porto und VRS-Gebühren 
(nur bei Karten der Städtischen Bühnen und der Philharmonie) enthalten.

Ø Bitte die Anmeldung vollständig und leserlich ausgefüllt
bei Eurer Deutschlehrerin bzw. Eurem Deutschlehrer 
oder bei Frau Mertes (Fach im Lehrerzimmer)
bis spätestens 06.10.2025 abgeben.
(entfällt bei Anmeldung per QR-Code)

Ø Das TICKET4U kostet EUR 30,00 / EUR 70,00*
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung.

* Preis für teilnehmende Eltern oder andere Begleitpersonen
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